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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Im Sommer zu heiß, im Winter zu kalt? 

Energieberater: innen der Verbraucherzentrale geben Tipps  

 

(VZ-RLP / 04.06.2024) Monatelang wird der Sommer mit seinen warmen 

Tagen und lauen Nächten sehnlichst erwartet. Doch ist der Hochsom-

mer da, ächzen viele Menschen unter der Hitze. Neben kurzzeitig hel-

fenden Hitzeschutz-Klassikern wie Klimageräte ist eine wirksame Däm-

mung doppelt hilfreich: Im Sommer hält Sie die Hitze draußen und im 

Winter die Wärme im Haus.  

 

Die Abkühlung einer aufgeheizten Wohnung ist mühsam und teuer.  An 

sehr heißen Tagen sollte vorrangig in den kühleren Nachtstunden oder 

früh am Morgen gelüftet werden. Tagsüber sollte der Luftwechsel auf 

das Notwendigste beschränkt werden. Das Beste ist, die Sonnenstrah-

lung erst gar nicht ins Haus zu lassen. Das Aufwärmen der Räume wird 

am besten durch außen angebrachte Jalousien sowie Roll- oder Klapp-

läden verhindert, die tagsüber geschlossen sind. Innen montierten Ja-

lousien sind nur die zweitbeste Lösung. Diese sollten zumindest helle 

oder mit Metall beschichtete Außenflächen haben. Eine fachgerechte 

Dämmung wirkt doppelt: Im Sommer hält sie die Hitze draußen, im Win-

ter die Wärme im Haus. In einem ungedämmten Einfamilienhaus ent-

weicht während der Heizperiode viel Wärme über die Außenbauteile 

Keller, Außenwände, Fenster und Dach. Vor dem Start der Dämmmaß-

nahmen sollten zuerst die größten Schwachstellen im Haus aufgespürt 

werden und dann festgelegt werden, welche Maßnahme in welcher Rei-

henfolge am wirtschaftlichsten ist. Dabei können Interessierte Unterstüt-

zung von Energieberater: innen der Verbraucherzentrale erhalten. Die 

Beratung ist kostenfrei. 
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Die Beratungsgespräche sind kostenlos. Die nächsten Sprechstunden 

der Energieberater finden wie folgt statt: 

• in Montabaur (telefonisch oder per Video) am Donnerstag, den 

11.07.24 von 15.00 – 18.45 Uhr. Anmeldung unter (02602) 126 

199 

• in Hachenburg am Donnerstag, den 11.07.24 von 13.45 – 18.15 

Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, Gartenstraße 11. Anmel-

dung unter (02662) 801 104 

• In Wallmerod am Mittwoch, den 26.06.24 von 13.30 bis 18.00 

Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, Gerichtsstraße 1. An-

meldung unter (06435) 508 336 

 

Energietelefon der Verbraucherzentrale 

0800 60 75 600 (kostenfrei) 

montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 

dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr 
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Über uns: 

Die aus Bundesmitteln geförderte Energieberatung der Verbraucherzentrale 

bietet das größte interessenneutrale Beratungsangebot zum Thema Energie 

in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie private Haushalte mit derzeit rund 700 

Energieberater: innen und an mehr als 900 Standorten in eine energiebe-

wusste Zukunft. Jedes Jahr werden mehr als 140.000 Haushalte zu allen 

Energie-Themen unabhängig und neutral beraten, beispielsweise Energiespa-

ren, Wärmedämmung, moderne Heiztechnik und erneuerbare Energien. Die 

durch die Beratungen eines Jahres bewirkten Energieeffizienzmaßnahmen 

führen zu einer Einsparung an Energie, die einem Güterzug von 85 km Länge 

voller Steinkohle entspricht. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 

wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

 


